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Necrolog eines Dominikanerklosters
im Thurgau.

Mittheilung von U. Gall Morel in Einsiedeln.

Der Einsiedlerhandschrift Nr. 632,Perg. 4. aus dem XIII.
bis XIV. Jahrh., welche ein Brevier enthält, geht ein Ealemlar-
nun, das zugleich Nekrolog ist, voran. Dieses Brevier stammt
aus dem Kloster der Dominikanerinnen zu St. Peter in Schwyz.
Dieser Umstand und der Kalender so wie das Brevier selbst

zeigen, daß es dem Predigerorden angehört. Auf den Thurgau
als erste Heimat der Handschrift weisen die Namen der Ver-
storbenen hin.

Da der Kalender als solcher nichts besonderes enthält, so

werden hier nur die Todtennamen mit Angabe des Tages ge-
nannt. Wo nichts weiter bemerkt ist gehört die Schrift in den

Anfang des 14. Jahrhunderts.

lanuarius.
11. dsrkart cle Eole

14. LIsketa àe Volt... ob, mater men.
17. à Ooràus Uriclerieus äs äVmvelcleu, rector seelssiae

idiclem. 5)

24. Vniia klarerm soror nostrse eonMegatioms.
25. XnAnssa »... soror.

Er war IZlß Kirchherr;u Weinfelden.
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26. XZuesu Luilurlu soror uosìra.
Huiuricus cle ruucleZ miles à

30 Odiit kuoàolk cler I^iuclorvsr, truter meus.

?slzruur.
7. Lerclolcl cler uesselvuMr xuter meus.

17. LriZiclu cle LuerZelou muter meu.
19. 0d. Luouruclus cle àààMu.
22. 0d. lolmuues àtus Istucle.

23. V^us/2vl miles cle LliclsWe^) meus xuter.
N urtius.

2. — 5. VVe/2sl miles cle liegi.
I. — 4. Ouourut xleikerliurt meus xutsr.
10. (luourut cle gütiu^su men truter.

II. Xgues 8eliultluì22iu soror uostrue couxr.
13. llutlieriuu cle ?stiuKou soror uostrus couAr.
14. Ä-UA0 c?s I>M?Aoustni». olz. odiit Itieliurclus cle roll...

lector (lonstuutiue.
21. Loror uostru Kuteriuu Llureriu. Od. loliuuues clictus

lûncle xuter meus.
23. 0l). Ulricus àtus Lcridsr puter sororis..
26. Zvutlieriuu cle JViutslcleu, soror u. conZ.
27. Itu cle (lostun/, soror u. couA.
30. Volricus cle LuerZlon"^) uodilis oli.
30. ?rueseus daxxelluuus Volricus.

Vsi rilis.
1. Odiit vomiuus Luouruclus cle XliuMiàrA, °"^^) exisc.

?risiuMusis.
Vrnolt cle l/unginsteiii od. (spätere Hand)

4. Lertu cle RumsunA s. u. couZr. (XV. Jahrh.)
5. àMil àe SuIZeu s. n. e. Itlisulcetlc cle tetinMu.

*) Wezzel von Blidegg lebten 127S, 127V. 1307, wahrscheinlich Vater
und Sohn.

") Ulrich von Bürgten lebte 1Z25 und 1312. Er war ein Bruder
Eberhards und Arnolds.
Stifter des Klosters Kalchrain, 13Z0.
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6. Xntboiinn de duoiiinMn 8. u. eongr. XnnoI).N000XXV.
8. 0eeisus est in (linris^) bnn8 v. XUngonborg iniios st

oZloi v. RosonboiZ enm niulii8 ob.

9. 'Wiliobirob 8ivni'à oi Moin do WnÌ2 s. n. o.

10. 0biii ?r. lobnnnos loeior do b/indoivo i'onÄ.
18. Xnnn do lVinvoldon 8. n. c.

19. lin do 8ininn 8. n. K.

20. lobnnos do lìnlonsxur^.
23. liboi'bni'i do Lnorgolon^^) inon iinioi.
25. Vàieus I.iiuiovor pnior nions.
26. lin à biidsM 8. n. oonM.

U n in 8.

7. Xgnos do (lnoiîinMN innior mon.
9. 0vnind dor llinror pnior nions.

13. Isînidn inn/it. à voilinni /urolnvnlln.. nn à inìil-

MN ins Xoroi...
lViibnrob do rnndoW ob.

16. LZiok do lVoilnr indes ob. xnion mous.
22. llnodoll indes do i'nndeMö.
23. Ooiuinns lvbnnnos nosior Lnxodnnus ob.

27. 0b. Doininns dninriens de booneF^o nidos.

Iu niu s.
7. Xosirn soror Xnitei'inn do Dio^onbolen.

11. Ruodollns ei lobnnnos do besinsbono in. inon.
17. linodoli do lVolluit. Ilor llorninn von bnndenbei'^

do biininni.
InIiu s.

4. Indonin do rnndoZM 8. n. eonMeAi
5. ldsboin liootiin 8. n. o... obiii Vvsudn.
6. 0b. Xdoibnii 8>vni^in 8. n.

Ruodoil do 8ivni^n xrodienior.
8. Xnnivoisnilns sexnliornin in coiiniierds uostils.

0 In der Schlacht bei Näfels iZ88.
Eberharde von Bürgten werden genannt 1285, 130k, 13l3, 1325,
1341, 1342, 1357, 13S4.
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10. Od. dsr/og Dnsxoit v. Ossterrsied oeeisus est aä 8e..
(Lsmxaed) (Spätere Schrift.)

16. àdtilt cls Ramsxere.
18. Od. NarZarsta àe IVsn^sn.
19. Volrisns äsr Dsràlsr msus Irater.
24. Odiit .Vmsr 8oror...
25. Od. äomimis 0. às deäsidsrg^) milss.

^uZustus.
3. Ouota de Dossndsred od. uxor — äs dorven

^àsidsit äs Danäendsrg.
7. Od. Distdsimus äs ...ainsM f8taiii6AZ) 1r. meus.

10. VValtdsrus von DomdsrZ. — .Vriioiä äs DanZsnstain od-

12. là ^csrà, soror msa.
17. 8oror eiisadst äs oderrisäsrn.
19. ^.rnoläus miles äs dirorAiion^^) odiit.
31. Ilnoäoil miles, nodiiis äs OusttinMir^) od.

8sptsmdsr.
3. ImMldm'ed äs DaiiAsnstain 8. ir. e. odiit.
5. Anniversarium lamiiiarinm st denàetornm oràinis

nostri.
6. Olara äs 8taina soror.

10. sVnim 8edultdai^2in mater msa.
13. ^Mss ä. 8erideriir mater msa.
18. Odiit Domina Ovvta às Muvslàsn^^^^).

odiit rVrrna äs VVoliirrt 8.

0 etodsr.
13. Od trnstii äs 8aeds 8. n. e. amiea msa.
20. lodannss äs dsrälsn irisa kratsr.

"1 Ein Conrad von Heidelberg kömmt vor 1429 als Pfandherr von
Singcnberg und wird 1413 noch genannt.

*0 Er wird genannt 1325—tZ34, war Kirchherr zu Ludern.
Rudolf von Güttingen 1254. 1266, 1277, 1282, 1291, 1293.
Mutter des Kirchherrn Friedrich von Weinselden.
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27. /Vàalbait àa Li^vil.
29. 0b. biisàtb àe Uuebolnàoven soror u. eovM. die

roguiescit.

November.
3. 0b. Ruoclolkus às nmbcàbcvôn et uxor sua Ooininu

0uà.
veesinbor.

31. Llurg. Xallisillu, L0I'0I' Ilwa.

Indem die Redaction dem gelehrten Einsender, Herrn?.
Gall Morel die Mittheilung des Nekrologiums sehr verdankt,

darf sie nicht unerwähnt lassen, daß dieselbe durch Herrn Pfarrer
Sulzberger in Sitterdorf, den Actuar des historischen Vereins,
vermittelt wurde.

Herr Pfarrer Sulzberger fügte dem Anniversar in den Noten
einige historische Bemerkungen bei, welche, durch die Redaction
vermehrt, als eben so viele Zeugnisse gelten, daß das Kloster,
aus welchem der Nekrolog stammt, im Thurgau vorzugsweise
viele Freunde und Gönner zählte. Sie weisen zugleich auf die

Zeit hin, in welcher das Todten- und Gedenkbuch des betreffen-
den Klosters angelegt wurde und im Gebrauche war.

Es drängen sich aber dem Forscher zwei Fragen auf: Wel-
chem Kloster gehörte das Nekrologium an? Bei welcher Veran-
laßung gelangte es nach Schwyz? Herr Pfarrer Sulzberger
vermuthet, daß die Klosterfrauen von Steinen, welche nach der

Einäscherung ihres Klosters einige Zeit in Paradies wohnten,
das Buch bei ihrer Heimkehr von Paradies mitgenommen hätten.
Aus der Correspondenz der damaligen Aebtissin von Paradies,
Anna von Oftringen, geht hervor, daß diese Heimkehr im
Herbste 1579 statt fand. Allein es war nicht das Nekrologium
von Paradies, das sie acguirirten; denn die Heiligentage des

4

i
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Calenders weisen auf ein Dominicaner-Kloster; Paradies war
aber ein Clarissen-Kloster. Dagegen gehörte das nahe Kloster

Katharinathal, wie jetzt noch, dem Dominicaner-Orden an. Es
konnte also leicht geschehen, daß das Nekrologium von Katha-
rinathal den befreundeten Gästen in Paradies in die Hände

gerietst und mit ihnen nach Steinen und Schwyz wanderte und

endlich im Stifte Einsideln eine bleibende Herberge fand.
Die ungleiche Schreibung der im Verzeichnisse vorkommenden

Namen kann nicht auffallen, da das Buch mehrere Jahrhunderte
lang als Todten- und Gedenkbuch benutzt wurde, die einzelnen

Eintragungen also von verschiedenen Händen herrühren. Dage-

gen dürften die Zusätze kràr nimm, pà>r mau«, màr mea,
sogar pator mcm und lrator man auf die Wahrscheinlichkeit

führen, daß weibliche Hände die Einzeichnung besorgten.
Noch möge für solche Leser, welche mit dein Zwecke der

Nekralogien oder Auniversarbücher nicht bekannt sind, die Be-
merkung beigefügt werden, daß für die verzeichneten Gestorbenen

an den Jahrestagen, bei welchen ihr Name angemerkt ist, Todten-
messen zu ihrem Seelenheil gefeiert und je nach Maßgabe der

von dem Verstorbenen oder seinen Freunden an das Gotteshaus
gemachten Stiftungen auch Armenspenden ausgerichtet zu wer-
den pflegten.
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